
reiche fllr den Geneelogen wichtige Einzelheiten f~stgehalten. Nicht Obersehen wen:len 
darf schlle(JIIch der von DeI er e und v. WIen s k o w s k I gemeinsam verfa(Jte AufSatz 
,.Kunst und Handwerk in Anholt" (S. 64 ff.) mit zahlreichen, familiengeschichtffc~ wich-
tigen Angaben. StQwer. 

Sophie Hülfer · geborene Aschendorff, · Ein Gedenkblatt zur 100. Wiederkehr ihres 
Todestages am 13. Januar 1948. Im Verlag Aschendorff in MOnster erschien - aus der 
Feder des Urenkels der Gefeierten, Dr. jur. Leopold HOffer - dieses Schriftehen 
(14x20 cm) von 25 Selten, mit 2 Bildnissen, einer Wiedergabe des Totenzettels und 2 
Ahnentafeln, nämlich der der Jubilarin · selber und der ihres Ehemannes, des flirstl. 
MOnstersehen Rats und Professors C h r i s t o p h Alols H U ff e r. 
Wie etn milder Stem steht am Himmel der Familie das Bild der Ahnfrau, so wie die. 
Kinder sie noch gesehen oder auch - wie hier - nur noch geschildert bekamen. 
Gerade die Frau ist es, deren Aufgabe mit der Erziehung der eigenen Kinder noch 
lange nicht erschöpft ist. So hat gerade Sophie HUffer noch eigene Urenkel erlebt und 
ein wenig mit erzogen. Das eine der Bildnisse zeigt sie, im Kreise von dreien ihrer 
Ur11nkel, die mit RUhrung, Staunen und Zutrauen die erblindete Patrlarchln umringen. 
Die Verbindung höchster seelischer Werte mit bester Bildung Ihrer Zeit brachte 
Frauen hervor, denen die heutige Zeit nur wenig Gleichwertiges an die Seite stellen 
kann. 

Dem Familien- wie dem Wlrtschaftsgeschichtler ist es klar, cfa(J bei der Jubilarin un!cl 
ihrem Gatten der VerknUpfungspunkt liegt f!lr die Namen wie die Unternehmungen 
Aschendorff und HOffer. F i x. 

Ru d o I f Sc h u I z e, Das Gymnasium Paulinum zu Milnster 797-1947. 
(Schrlftenrei'he Geschichte und Kultur, Heft 2 und 3) Regensbergsehe Verlagsbuch­
handlung MOnster (Westf.), 1~48. 200 S. sO und 21 Abb. auf Tafeln und im Text. 

Das Paullnum zu MOnster ist das älteste noch bestehende humanistische Gymnasium 
Deutschlands. Seine Anfänge reichen in die Zelt Karls des Gro(Jen zurUck, aus der. auch 
das um etliche Jahre lUngere, nach dem Kaiser benannte Gymnasium Carolinum zu 
OsnabrUck stammt. Seide Lehranstalten haben als Domschulen begonnen und si.nd ohne 
Unterbrechung bis in die Gegenwart gelangt. An dem spätestens Im Jahre 796 begrUn­
deten Dom zu MOnster als die Ausbildungsstätte fUr den geistlichen Nachwuchs des 
neuen Bistums alsbald entwickelt und nach dem Apostel Paulus als Schutzheiligen des 
Dome~ und des Bistums benannt, stand diese mOnstersehe Domschule bis etwa 1200 an 
der Spitze des mOnsterilindischen Bf.(dungswesens. Als dann fQr die mUnsterschen Dom­
herren die Ausbildung an den neuen französischen und Italienischen Hochschulen auf­
kam, verengerte sich der Wirkungsbereich der Domschule vornehmlich auf die Heran­
bildung der niederen Weltgelstllchkelt. Durch den Siegeszug des Humanismus erhielt 
die Schule um 1500 aber die Umformung zu einem humanistischen Gymnasium, das 
dank der FOrsorge des Propstes Rudolf v. Langen schnell zu ,.einer selbständigen und 
welthin wirkenden Stellung im literarischen und pädagogischen Leben Deutschlands" 
gelangte. Die religiös-politischen Wirren in Stadt und FOrstbistum MOnster seit 1528 
brachten jedoch bald einen RUckgang dieses Gymnasiums, der erst aufgehalten wurde, 
als 1588 die Leitung der Schule an die Jesuiten Uberglng. Jetzt erlebte das Gymnasium, 
das 1593 auch .ein neues stattliches Schulgebäude bekam, einen gewaltigen Aufschwung; 
die Schillerzahl stieg von 300 im Jahre 1588 bis auf 1800 Im Jahre 1685. ln .... der Zeit bis 
zur ·Aufhebung des Jesuitenordens 1773 ·erfUIIte das Paulinum also erneut eine gro(Je 
Mission. Unter dem Minister Franz v. FOrstenberg setzte aber in den 1770er Jahren eine 
tiefgreifende und wiederum belebende Reform ein. Der Ruhm der Schule dauerte auch 
in der nach 1815 beginnenden Epoche der um weitere Fortgestaltung bemOhten preu(JI­
schen Schulverwaltung an. 

Diese Imponierende Geschichte des ältesten deutschen Gymnasiums der Gegenwart 
hat der langjährige Geschichtslehrer am .Paullnum Studienrat Dr. Ru d o I f Sc h u I z e 
(unter .Mitwfrkung ·von F. Hase, I. Uppenkamp und Ew. Reinhard fQr Sonderkapitell an­
lä(Jilch der elfhunderlfOnfzig)lihrigen Jubelfeier seiner Schule trotz vieler stoff- und 
zeitbedingter Schwierigkelten vorzOglieh dargestellt. Es Ist unter seiner erfahrenen Hand 
ein ebenso lesbares wie unterrlclrtsames Buch entstanden, das ln allen Kapi'teln die 
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seit langem bekannten VorzUge der ausgedehnten geschlchtswissenschaftl~chen Arbeit 
Schulzes, die eindringliche Quellenforschung und Llteraturbenutzung, d1e . sorg~ame 
Stoffauswertung und die gediegene Darstellung aufs neue. und aufs best.e ze1gt. D1eses 
schöne Werk Ober das Paulinum tritt der gro(Jen Geschichte des Pauhnums . wahrhaft 

wOrdig an dre Seite. 
D n ·Leser dieser Zeltschrift geht nicht zuletzt das Kapitel ,.Hervorragende 

p a ~ 1 1 n er" an, in dem Schulze auf Seite 127-135. in raumbedbngter KUrze Na~en, 
Hauptlebensdaten und Wirkansbereiche einer grö(Jeren Anzahl von S7hUiem s~mes 
G mnasiums gibt. Wer sich klar darOber ist, welchen Schwierigkeiten d;e Bear~1tun.g 
s~cher Zusammenstellungen begegnet, nan\entlicn bei kurzer B.earbeitungsfrlst, w1e s1e 
diesem Werke aus den in der Ernleitung geschilderten Verhältnissen gestellt war, ver­
steht ohne weiteres, da(J hier noch manche Daten offen gelassen werde~ mu(Jten. Daher 
gebe ich der ich zwar kein Pauliner bin, aber doch manche GymnasialJahre sozusagen 
im Schatten des Paullnums, und zwar schon damals vom Paulinergeist sta~k ~eind';'':kt, 
verbracht habe, gern filr die sicher beabsichtigte ForffUhrung der Pauhnerhste .~~~~g~ 
Hinweise. Den s. 128 erwähnten ,.Klassiker des jQngeren deutschen Humanismus er 
mannus ·suschius (1468-1534) bezeichnet man mit deutschem Namen am richtigsten als 

BO•che" da er dem erloschenen weserländischen Geschlecht BUsche und nic~t dem 
bek;".nte;en noch ·bestehenden Geschlecht von dem Bussehe entstammte. Der m1t Vor­

-namen und Geburtszeit unbekannt gebliebene Gröben (S. 131) Ist Ganther Graf v.. der 
Gröben, geb. Berlin 11. 7. 1832, gest. BerUn 28. 2. 1900, Gutsbesi~zer auf Neudgrfch~~; 
Krs. Marienwerder, und Kgl. preu(J. Generalleutnant a. D. Der W1rkl. C:eh. Rat r. P I • 

h. c. lgnaz Frhr. v. Landsberg-Velen (so der offizielle Name), Gutsbesitzer auf Steinfu~~ 
ist geb. MOnster 9. 2. 1830 und gest. Dransteinfurt 28. 10. 1915 (zu S. 131). Der Regierung 

~ 'd t o M d R Felix Gf v Merveldt (S. 134) ist gab. Salzkotten 23. 1(). 1862 (I) 
prasl en a. · · · · · · D t h S h 
und gest. MOnster 21. 10. 1926. Der als Vorsitzender des Allg~m. eu sc en prac -

· d' t Geh Rat Otto Sarrazin (S. 132) ist gast. Berhn 8. 6. 1921. Daten fUr verems ver 1en e · kt G 1 · 
andere Pauliner aus der Familie Sarrazin dUrften sich aus deren gedruc e~ ~~;a ::'le 
ergeben. Das gleiche gilt im Falle Dellus. Oberhaupt werden sich mit e er 
Familienforschung .noch manche sonst schwer beschaffbare Daten ermitteln lassen. 

Fr. v. Klocke. 

Zeitschriftenschau. 

0 A I • " Im Auftrag des Vereins der Deutschen Archivare herausgegeben vom 
" er rclltvar • 

Staatsarchiv DOsseldorf. Vertrieb: Ed. Lintz K.-G., DQsseldorf. 
Aus dem fUr die allgemeine Quellenkunde wichtigen Inhalt: . 
Heft 1 (1947): Die Archive Grol}hessens (Sante, Wiesbaden); Lageberichte der Staats-, 

Stadt-, Kirchen- und Wirlschaftsarchive der britische Zone. _ 
Hetl 2 (Janur 1948) : Lageberichte der Staats-, Stadt- und KLrchenarch1ve der ameri­

kanischen Zone (Sante, Wiesbaden); Die Archive rn SUdwestdeutschland nach dem 
Kriege (Herberhold, Slgmaringen); Die kO.nftige Behandlung der Personalakt~n und ~er 
b . d n Gerichten erwachsenen Akten personengeschichtlichen und erbb.lologisc en 
l:~altse (Diestelkamp, Hannover); Erfassung von Privatpapieren als Zeugmssen einer 
untergehenden Gesellschaftsstruktur (Dehio, Marburg). 

Heft 3 (Mai 1948): Verluste der Archive der britischen Zone (1. Teil); Schicksals-
fragen· deutscher Archive (von Brand!, LQbeckl ; Quellen zur Gesch-Ichte der Ostv~r-
triebenen. ' K . d K' h r hive in 

Heft 4 (August 1948): Lageberichte der Staats-, Stadt-, re~s- un 1rc ena c 
Rheinland-Pfalz (Schmidt) ; Lageberichte der Adelsarchive der amerikanischen.' fra~­
zösischen und britischen Zone; Verluste der Archive der britischen Zone (2. Tel I) l Die 
Schicksale der gröf}eren sächsischen Archive. 

11. Jahrgang: 
Nachtr"ge .zu den Berichten der Staats-, Stadt· und Kirchen-Heft 1 (Januar 1949): a 

archlve; Das Schicksal schlesischer Archive. 
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"Deutsches Adelsarchlv". Herausgegeben von Rechtsanwalt v. Flotow·Westerbrak und 
Reg.-Rat v. Ehrenbrook·Wrisbergholzen. Hauptgeschäftsstelle: (20b) Westerbrak bei 
Kirchbrak, Kr. Holzmlnden. 

Die Hefte, die zunächst als reine FIOchtllngslisten erschienen, bringen lebt in monatlich 
als Manuskript gedruckten Veröffentlichungen: Familiengeschichtliche Nachrichten, 
FIOchtlingslisten, Suchdienst, Famlliennachrlchten, neue Anschriften und Stellennachweis. 

"Emsdett-r Heimatbllitter". Herausgegeben vom Heimatbund Emsdetten. 
17. Jhg., Nr.-1 (Dez. 1948). Das Heft· veröffentlicht: Die Oberseeische Auswanderung aus 
Emsdetten im vorigen Jahrhundert (Bernh. Rlesenbeck, Emsdetten). Der Aufsatz 
Riesenbacks enfhält zahlreii:hes Namenmaterial. 

"Genealogie und Heraldik". (Archiv fQr Familienforschung und Wappenwesen.) 
1. Jhg,, Heft 1-3 (OktJDez. 1948). Auslieferung: Fachbuchhandlung Degener & Co., 
Schellenberg bei Berchtesgaden. . · 

Aus dem Inhalt: Gegenwartsaufgaben der Heraldik (Reise); Das Familientagebuch 
(Roesler); Genealog·isch-heraldlsche .QI,!ellen des Göttinger Stadtal'chivs (von Kempen); 
Genealogie im Blickfeld Amerikas (Baste); Streifzug durch die Fachliteratur 1945-1948 
(Gessner). • 

1. Jhg., Heft 4 (Januar 1949). Aus dem Inhalt: Das heraldische Semi·nar (Neubecker); 
Wie steht es um die Ahnenstamm~Kartei der Deutschen Ahnengemeinschaft 1 (Sicke!); 
Genealogisch-heraldische Quellen des Göttinger Stadtarchivs (van Kempen). 

Heft 5 (Februar 1949): Genealogisch-heraJdqsche Quellen des Göttinger Stadtarchivs 
(van Kempen); Ober die Darstellung von Wappen (Freier); Dinklager Namen aus dem 
Jahre 1637 (Händel); Streifzug durch die Fachliteratur 1945-1948 (Gessener). 

Heimatstimmen aus dem Kreise Olpe. 1. Folge 1948. 68 Seiten. Herausgeber: ·Kreis· 
gebiet Olpe des Sauerländer (Westfälischen) Helmatbundes. Auslieferung: Heimatverein 
Olpe e. V. in Olpe. 

Mit diesem Im Manuskriptdruck erschienenen Heft wird die in frOheren Jahren von 
den "Helmatblättem ftlr den Kreis Olpe", deren Erscheinen Im Jahre 1941 verboten 
wurde, durchgefOhrte Veröffentlichung helmatkundllcher Arbeiten fortgesetzt. FOr die 
Familien- und Hofgeschichtsforschung sind folgende Beiträge von besonderem Interesse: 
Alte Höfe und Eisenhämmer Im Bigge- und Llstertal (Hömberg, Roxel); Die Schmiede· 
zunft in Olpe (Scheele, Dahl Ober Olpe); Olper Schmiet!e Im "17. und 18. Jahrhundert 
(Liese tl; Der Brand ln der Frelh,elt BUstein am 30. 7. 1827 (Hesse, Olpe); Was uns ein 
altes Rhoder Bruderschaftsbuch erzählt (Bergmann, Rhode). 

.,Der hesslsche Familienforscher". Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft der familien­
kund liehen Gesellschaften Ion Hessen: 1. Gesellschaft fOr Familienkunde in Kurhessen· 
und Waldeck. Geschäftsstelle: Kassel, Kattenstrafje 12 (Karlwilli Damm). 2. Famillen­
kundllche Gesellschaft fOr Nassau und Frankfurt. Geschäftsstelle: Frankfurt/Matn·Höchst, 
Loreleystral}e 3 (Dr. Ulrlch Lampert). 

An gemeinsamen Veröffentlichungen sind vorgesehen: 1. ,.Hesslsche Familienkunde", 
VIerteljahresheft mit genealogisch-heraldischen Beiträgen, Quellenveröffentlichungen 
usw.; 2. ,.Der hasstsehe Famllienforscher", Mitteilungsblatt fOr · Forschungshinwelse; 
3. "Forschungen zur hesslschen Familien- und Heimatkunde", Buchreihe mit umfang-· 
reicheren Quellen und Arbeiten. 

Mitleilungen zur Förderung genealogischer und heraldischer Arbeiten. Herausgegeben 
von der .Göttlnger Genealogisch-Heraldischen Gesellschaft (Göttlngen, Königsallee 87). 

Die monatlich erscheinenden "Mitteilungen" bringen: Anfragen und Hinweise,· For­
schungshilfe, gesuchte und angebotene Llleratur, Nachweis Ober Fachliteratur und seit· 
Januar 1949 als Beilage: Wappenveröffentlichungen und Mitteilungen der ,.Schlesischen· 
Familienforschung". 

Hinzuweisen Ist auch auf den im Juli-Rundschreiben 1948 der Göttinger Genealogisch· 
Heraldischen Gesellschaft veröffentlichten Bericht Ober die Tagung der Archivreferenten, 
der Evangelischen Landeski-rchen wie der Arbeitsgemeinschaft landeskirchlicher Archi-
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vare am 29. und 30. April 1948 ln Bad Salzdetfurth mit dem Referat: ,.l?farramt und Fa· 
mlllenkunde" von Oberkirchenrat Dr. Ostmann-Stuttgart und dem Korreferat von H. 

Reise, Götttngen. • k d .. (All 1 
Rundschreiben der Zentralstelle für Niedersächsische Fam1llen un e • geme ner 

Ni~dersächslscher Bund fOr Familienforschung) e. V., Sitz Hamburg. Geschäftsstelle: 
Alsterdorferstrafse 39 (Schulgebäude). Postanschrift: Harnburg 36, Schliefsfach 239. 

ln den Blättern Juni, Aug., Okt., Dez. 1948 erschienen u. a. folgende Aufsätze: Aus 
däm Schlofjreglster der Stadt Hasselfelde, Kreis Blankenburg (Harz·) vom Jahre 1743. Von 
Wemer Allewelt, Stammtafeln von Einwohnern aus Wllhelmsburg, BOtllngen und einigen 
anderen Orten; Ernst Relnstorf, Kämmereiakten und andere .stadtarchlvallen al~ Quelle~ 
familienkundlicher Forschung; Geerd Spanjer, Ortsfremde 1m Kirchenbuch Niestedlen • 
Wilh. Leverenz, Goslarer NeubOrger 1648 (Ergänzung zum Goslarer BUrgerbuch, Bd. 2. 

Von Frieck-ich Bonhoff. 

Aus dem Verlagswesen. 
Degener & Co. (lnh.: Gerherd Gessner), Markt-Schellenberg, Berchtesga~en Obb. legt 

diesem Heft einen Werbeprospekt fOr die neue Fachzeltschrift: .,Genealog1~ und Heral· 
dlk" bei (vgl. Zei!scht1ftenschau). Aul}erciem erschien "Genealogisch-Heraldisches Such­
und Anzeigenblatt", Jahrgang 1, Heft 1-3, Oktober/Dezember 1948. 
cJu~tus Perthes, Gotha/Thllr., Justus-Perthes-Strafse 3/9. Betr.: Genealogische Taschen· 

bO~~erSchrif!leltung der 1942 bzw. 1944 Jetzm;alig erschienenen TaschenbOc~er ~esteht 
nicht mehr. An ein Wiederaufleben des Unternehmens Ist in absehbarer Ze1t mcht zu 
denken. Die alten Bestlinde sind stark gelichtet, die le~en 3D Jahrgänge vergriffen. 
D eh sammelt die Genealogische Abteilung des Deutschen Adelsarchivs (Reg.-Rat von 
E~renkr=k, (20a) Wrlesbergholzen Ober Alfeld/Lel,ne) die Unterlagen fOr eine spätere 
WeiterfUhrung dieser Taschenbacher oder !lhnlicher genealogischer Werke und nimmt. 
eine Mitteilung aller genealogischen Veränderungen entgegen. 

c. A. Starke, ·Görllts. (AnschrLft: Hans Kretschmer, Görlltz-Biesnltz, Pfaffendorfer ~~g 2.) 
Das gesamte Verlagslager sowie alle Karteien, auch die Nawakartel mit Ihren Mtlhone~ 

Nachwelsen von Namen und Wappen wurden vernichtet. BOcherwOnsche werden na 
Möglichkeit durch ROckkauf oder Tausch vermittelt. Nach Wiederaufbau des VerlageS 
sollen die wichtigsten Werke photomechanisch nachgedruckt werden. Stammfolgen fOr 
das Deutsche Geschlechterbuch werden wie frOher durch die Bearbeiter ~fördert u-n~ 
gesammelt. Alle Lieferungswerke sollen fortgesetzt werden, so die Ahnenrethen, Lexl~ 
deutscher Familien, Praktische Forschungshllfe, Verzeichnis deutscher Famlllenf~?c er 
und Familienverbände (VdFF). Die Monatszeitschrift "Archiv fQr Sippenforschung wird 
bald erscheinen. FOr die ·auf dem Tauschwege· vermittelten Vorräte des Deutschen Ge· 
schlechlerbuches .gelten die alten Friedenspreise in DM (fUr Einzelbände des DGB also 
20,- DM, zuzOglieh 10•1• Vermittlungsaufschlag plus Kosten fOr Porto und Packung). 

I . 

Arbeitsgemeinschaften, Vereine und Gesellschaften. 

Famlllenforscher-Arbeitsge~einschaften der Oslverlriebenen. 

1. Ba 1 t 1 s c h es Fa m 11 i e n a r c h i v. Anschrift: Hermsrm von Bruemmer, Bad Pyrmont, 

Neubrunnenweg 21-23. (A h 1ft• D 
2 

Ab ·t gemeinschaff Schlesischer Famillenforscher. nsc r. · r. 
· 

1 
r ~1 ~ Li blg WolfanbOttel Salzdahlumerstrafse 12a), veröffentlicht in den ,.Mit­

t:ft~ng~ d:r Göttinger Ge~ealog!sch-Heraldlschen Gesellschaft" als monatliche 
Beilage Die schlesische Familienforschung"· 
Deutsc,hes Adelsarchlv. Hauptgeschäftsstelle: Rechtsanwalt von Flotow, (2Db) 

3' Westerbrak bei Klrchbrak, Kr. Holzminden. Genealogische Abteilung: Reg.-Rat von 
Ehrenkrool<, (20a) Wrlesbergholzen Ober Alfeld/Leine. Suchdienst: Frhr. von Hammer­
steln·Retzow, (23) Schlof$ Gesmold bei Meile, Bez. OsnabrOck. 
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